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Das Zuſammenlegen zweier Arbeitsgänge 
beim Stoppelſchälen. 
Von Prof. K. Schöpke. 

Tw. „Die geſchälte Stoppel darf nicht in rauher Furche 
liegen gelaſſen werden,“ ſagt v. Rümker in feinen 
„Tagesfragen“. Als Hauptbegründung führt er an, daß 
in dem zu locker liegen gebliebenen Boden die Stoppel- und 
Wurzelreſte zu langſam und unvollkommen verweſen. Ich 
füge hinzu, daß dieſes unebene Liegenlaſſen der Schälfurche 
dem Acker auch noch zu viel Feuchtigkeit koſtet, indem zwar 
die Bodenkapillarität ununterbrochen iſt und dadurch ein 
Aufſteigen der Bodenfeuchtigkeit aus größerer Tiefe ver⸗ 
hindert wird, aber die ſo ſtark vergrößerte unebene Boden⸗ 
fläche der oft ſehr „rauhen“ Schälfurche begünſtigt in der 
Glühhitze des Hochſommers eine um ſo größere Verdun⸗ 
ſtung der Bodenfeuchtigkeit aus der oberen Bodenſchicht. 
Die weitere Folge iſt oft: auf ſchwerem Boden Bildung 
von Kluten und Schollen; auf leichtem Boden völlige Aus⸗ 
trocknung der oberen Schicht. Man ſollte alſo unbedingt 
die Schälfurche ſofort einebnen. Sei es durch mehr oder 
minder leichtes Anwalzen, ſei es durch Schleppen, ſei es 
auch durch Eggen. Beim Anwalzen iſt Vorſicht notwendig; 
erſtens hängt die Feſtigkeit des Anwalzens von der Art 
des Bodens und von der mehr oder weniger großen Trocken⸗ 
heit ab; zweitens richtet ſich nach dieſen beiden Umſtänden 
auch die Länge des Zeitraumes, während welchem man das 

Gewalzte ungeeggt liegen läßt. 
Sehr oft unterläßt nun der Landwirt dieſes Einebnen 
einfach aus Zeitmangel. Man iſt oft froh, wenn man über⸗ 
9574 zum rechtzeitigen Schälen kommt. Darum ſollte man 
dasſelbe ſtets gleich mit dem Einebnen verbinden. Dies 
geſchieht, indem man an den Schälpflug gleich eine Schleppe 


oder Egge oder Walze anbringt. Was die erſtere betrifft, 


ſo gibt es bereits ein Ackergerät, welches Walze und Pflug 
bereinigt. Es ift die ſogenannte Pflugwalze, welche von 


dem Landmaſchinenbauer Mechel in Jeſſen (Bez. Halle) 
gebaut wird. Die kleine Hohlwalze, welche eigentlich nur 


urche laufenden Rades der Pflugkarre angebracht. Die 
flugwalze ſchafft einen ſchön gekrümelten Boden, welcher 
auch nicht zu feſt gedrückt ift. — Eine Anhängeegge auch für 
mehrſcharige 1 baut die Firma Brüning. — Sie wird 
kurz „Brüninas Pflugeage“ genannt. Dieſe Anhängeeage 


zn parallelen Stäben beſteht, wird hier anſtelle des in der 


läuft hinter dem Pflug, unmittelbar rechts neben dem 
Pflüger einher. Sie ſchafft ein ebenes, wenn auch ſehr 
lockeres Schälfeld. — Das beſte (und billigſte) Gerät zum 
ſofortigen Einebnen der Schälfurche ſcheint mir aber doch 
eine angehängte Schleppe zu fein. An einer einfachen Aus— 
legevorrichtung, die an der Pflugkarre ſitzt, wird mittels 
Kette eine kleine Holzſchleppe angebracht (zwei Balken), die 
höchſtens das Dreifache der Pflugfurche breit iſt. Das Ge⸗ 
wicht dieſer Schleppe richtet ſich nach dem Boden, dem 
Feuchtigkeitsgrad des ſelben, der Stärke der Zugkräfte. Auf 
leichtem Boden muß die Schleppe jedenfalls ſehr leicht ge⸗ 
macht werden, da fie doch dreimal über das ſelbe Stück Land 
hinwegfährt. Auf ſchwerem Boden kann ſie ſchwerer ſein, 
denn ſie ſoll ja alle zuſammenhängenden Erdteilchen ſein 
zerreiben. — Ein ſo geſchälter Boden wird eine prächtige 
Saatfurche abgeben. $ f 


Ban? und Borie. 3 | 


Geldmartt. 
Surje an der Poſener Rörfe vom 10. Auguſt 1926 
Bank Przemyskowcow 1.—lI. L. Hartwig 1. zteUnt. 
Em 100% ] (1 Akt. zu 50 zh 13, zt 


Pant Zwiazku 1.-XI. Dr. R. Mav, L-V, Em. 34, —-% ¢ 
Em. 5,60 % vo Spolka Drzewna 

Polski Bank Hundlowy VII. Em. — — "Ino 
1.-IX. Em. . — % Miyn Biemiansti 

Poznanski Bank Ziemian 1.-II. Em. = "lou 
I. V. Em. —.— ro | Unia J.— III. Gra. ; 

H. Cegielski 1. zt-Em. (1 Akt. zu 12 20 5 80 71 


(1 Aktie zu 50 z?) 18.— 21] Akwawit (1 Aktie 3. 250 zl.) 48 zt 
Centr. Stör 1. zm. 3% u. 4% Pol. landſchaftl. J dör 

(1 Att. zu 100 0 —— % Vorkrlegsſtcke gi ns 
Goplana 1. zteEm. 31;,—4 % Poſ. landſchaſtl. 

(4 Att. zu 10 )) ——at | Pfandbr. Kriegs⸗Stcke. 33. — n 
* Kantorowicz 14% Poſ.Pr.⸗Aul. Vorkriegs⸗ 
LI . Em. 83 — Yo Stde a. I 


Herzfeld Victorius 1. z1-Em, 6°/, Roggenrentenbr, d. Por. 

(1 Akt. zu 50 zt) — — z} | Landidaft pr. dz. 9,70 zt 
Lubon, Fabr. przetw. ziemn. 8% Dollarrentenbr. d. Pol. 

I-IV. Em. —.— Yoo | Landſch. pro 1 Poll. 5,60 zt 


Kurſe an der Warjdhauer Bore vom 10. Auguſt 1926 
10% eee pro 100 zt 100 betg. Franken = zt 5 
A ‚60 


| .8.) 140.— at | 100 öſterr. Schilling 
5% Konvertierungsanleihe, 1 Dollar = Zloty 90 
pro zł 100,— 41,50 „ |1 deutſche Mark — 27 


8 % poln. Goldanleihe. 1 Pfd. Sterling = „ 44.205 


pro zt 100,— —.— „100 few. Frank. = „ 17,25 
100 franz. Franken = zt. 26.10 | 100 Hull. Gulden = „ 365.10 
6% Staatl.Dollars 100 tſchech. Kronen - „ 2693 


Anleihe 69,.— % 
Diskontſatz der Bank Polski 10%. 
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Kurſe an der Danziger Vörſe vom 10. Auguſt 1926. 
1 Doll. = Dang. Gulden 5.1603 100 Zloty = 


1 Pfund Sterling = Danziger Gulden 56,726 
Danziger Gulden 25 075 j 
Kurſe an der Berliner Börje vom 10. Auguft 1926. 
100 hol. Gulden — 1 Dollar = diſch. Mt. 4,195 
deutſche Mart : 168.42 [5% Dt. Reichsanl. 0 4925 % 
100 ſchw. Frank = Oſtbank⸗Akt. 93,75 % 
deutſche Mark 81 11 | Oberfchl. Koks⸗Werke 111.25 / 
J engl. Pfund . } Oberſchl. Eiſen⸗ 
deutſche Mark 20.397] bahnbed 740 5 
100 Zloty = LaurasHiütte 56,50 
deutſche Mark 46,30 | Hohenlohe⸗Werke 19,25 % 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börſe. 


für Dollar: flür ſchweizer Franken: 
(3 8.) 9,07 (6.8) 9,07 (8. 8.) 175,90 (6. 8.) 175,80 
8 9,07 (9. 8.) 907 (4. 8.) 176,— (9 8.) 175,75 
(6.8) 907 10.8.) 907 (5. 8 175,975 (10. 8.) 175.82 % 
Blotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje: 
(4.8) 9,9 (7.7.) 9,00 
(5.8) 9,09 (9. 8.) 9,08 
(6. 8.) 9,11 (10. 8.) 9,09 
Bauernvereine und 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
Vereins⸗Kalender. 


Bezirk Nogalen, 

Bin bis zum 15. Auguſt verreiſt, das Büro iſt vormittags 
geöffnet. Pirſcher. 

Sprechſtunden: in Ritſchenwalde Mittwoch, d. 25. Aug. 

in Mur. Goslin Donnerstag, den 26. Auguſt. 
in Czarnikau Sonnabend, den 28. Auguſt. 
in Obornit Donnerstag, den 2. September. 

Landw. Verein Samotſchin. Verſammlung Sonntag, den 
22. Auguſt. 

Landw. Verein Obornik. 
2. September, vorm. 11 Uhr. 

Landw. Verein Margonin. 
5. September. 

Bauernverein Rogaſen. Verſammlung Dienstag, den 7. Sep⸗ 
tember, nachm. 4 Uhr bei Droeſe. 

Landw. Verein Budzyn. Verſammlung Mittwoch, den 8. Sep- 
tember. 

Landw. Verein Jankendorf. 
9 September. 

Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr Landw.-Lehrer 
Chudzinski über Herbſtbeſtellung. 

Bezirk Liſſa. 

Das diesjährige Sommerfeſt des Ortsvereins Jablonna, Bez. 
Wollſtein, findet am 22. Auguft ſtatt. Programm: 1. 1—2 Uhr 
Einholen der geladenen Vereine mit Muſik an den Dorfeingän⸗ 
en. 2. 2 Uhr Ausmarſch nach dem Feſtplatz zu Fuß und zu 
Pferde. 8. 3 Uhr Begrüßungsanſprache. 4. 4 Uhr Hahnſchlagen 
u Pferde. 5. Preisſchießen und Verloſung. — Von 4 Uhr ab 

‘ang. Die landw. Vereine der Kreiſe Wollſtein und Neutsmiſchel 
werden hiermit freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 

Landw. Verein Jutroſchin. Verſammlung 29. 8. um 144 Uhr. 
Vortrag über Herbſtbeſtellung. 

Lan 15. 8. um 12 Uhr. 

15 


Verſammlung Donnerstag, den 


Verſammlung Sonntag, den 


Verſammlung Donnerstag, den 


dw. Verein Wollſtein. Verſammlun 
Beſprechung der Obſtſchau Wollſtein mit rtenbaudir. Reiſſert. 

Landw. Verein Rakwitz. Verſammlun . 8. um %4 Uhr. 
Veſprechung der Obſtſchau Wollſtein mit Gartenbaudir. Meiffert. 

Wieſenſchauen (näheres wird noch bekannt gegeben) finden 
flatt in: Wulſch am 5. 9., Lifa am 2. 9., Laßwitz am 3. 9, Katſch⸗ 
kau am 7. 9., Mohnsdorf am 6. 9., Jeſeritz am 4. 9. 
ii erie a in Wollſtein am 20. 8., in Rawitſch am 

. und 27. 8. i 

In allen Verſammlungen werden geſchäftliche Angelegen⸗ 

heiten beſprochen. ; 
Bezirk Oſtrowo. 

Verein Guminiec. Verſammlung Sonntag, den 15. 8., nach⸗ 
mittags 148 Uhr bei Weigelt in Guminiec. Vortrag Dr. Ptok⸗ 
Poſen: „Steuer- und fonftiae Rechtsfragen“. 


Verſammlung des Ortsbauernvereins Wagrowiee am 19, 8., 
vormittags 1014 Uhr bei Kunkel. 757 


Milchkontrollverein Liſſa. 


Am 26. 7. fand die erſte ſatzungsmäßige Generalverſammlun 
des Milchviehkontrollvereins Nie Patt Aus dem een 
ging hervor, daß der Vereinsbeitrag von 4 zt pro Kuh und Jahr 
zur Deckung der Ausgaben ausgereicht hatte, 

Der Tätigkeitsbericht beruhte hauptſächlich auf den e 
der beiden Kontrollaſſiſtenten, die au rund der Kontrollbücher 
möglichſt genaue Ergebniſſe für jede Herde berechnet hatten, und 
war in bezug auf die ermolkene hresmilch⸗ und Fettmenge, auf 

ie durchſchnittlichen Milchtaae, den durchſchnittlichen Milch⸗ 


une Futterertrag pro Kuh, den durchſchnittlichen Fettge „ 
auf die Auswertung des Futters und auf die Einheit von 1106 
Stäxkewerten in Fett und Milch. Die go tleiftung einer Kuh 
marin 865 Melktagen 5228 Kg. Milch und 158,84 Kg. Fett. Der 
Durchſchnittsertrag a die Herde im Jahr ſchwankte in den eine 
elnen Herden zwiſchen 3252 Kg. und 182 oo Milch pro Kuh, an 
Fett zwiſchen 117 Kg. und 63 Kg. pro Kuh. Die bekanntgegebenen 
Zahlen zeigen, wie verſchieden die einzelnen Herden das verab⸗ 
reichte Futter auszunutzen vermochten. Ein lehrreiches Beiſpiel 
gab eine gute Herde, die nicht ausreichend gefüttert werden konnte. 
Sie gab trotzdem viel Milch, wurde aber durch die Maul⸗ und 
Klauenſeuche und durch Tuberkuloſe mehr mitgenommen. Auf 
Grund der Kontrollergebniſſe wurde ſchon im Laufe des erſten 
Jahres in allen Herden Gruppenfütterung eingerichtet, in einzelnen 
wurden die Kühe fogar individuell KR: ; f 

Die beiden Aſſiſtenten hatten Herden mit 754 Kühen alle 
vierzehn Tage zu kontrollieren. Am Schluß des erſten Jahres 
traten 4 Herden mit 155 Kühen dem Verein bei. ; 

Die Ausſprache über den Tätigkeitsbericht ergab, daß alle an⸗ 
ede Mitglieder mit der Tätigkeit der beiden Aſſiſtenten voll 
ufrieden waren. Es wurde beſonders hervorgehoben, daß das 
Intereſſe für den Kuhſtall und ſeine Beaufſichtigung beffer, ferner 
die Fütterung rationeller geworden ſei. Hoffentlich braucht im 
nächſten Jahr wegen der Maule und Klauenſeuche nicht wieder die 
Kontrolle unterbrochen zu werden, ſo daß das Ergebnis dann noch 


günſtiger wird. ; 
Weſtpoln. Landw. e TE Geſchäftsſtelle Liſſa. 
de B. 


Bauernverein Wellnau. \ 
Angeregt durch einen Vortrag, den Herr Schillin Er Land⸗ 
wirtſchaftlichen Verein Wellnau über Ackerbeſtellung und Saaten⸗ 
pflege im vergangenen Winter hielt, veranſtalteten die Vereins⸗ 
mitglieder eine Flurſchau zum Herrn Schilling⸗Neumühle, um 
die in ſeinem Vortrag berührten Fragen in der haa be verwirklicht 
u pen Der Ausflug fand am 28, Juni ftatt. . eider war der 
infolge des ungünſtigen Wetters und infolge der noch nicht 
beendeten Heuernte etwas ſchwach. Die Teilnehmer begaben fih 
vom Bahnhof Glowno nach Neumühle und bejichtigten hier die 
von Herrn Schilling angewandten Bodenbearbeitungsgeräte, wie 
auch die durchgeführten Anbauverſuche. Herr Schilling erteilte 
enaue Aufklärung auf alle an ihn gerichteten Fragen, aeigte u. a. 
Rohgenſchlage mik einer Ausſaatmenge von 16 Pfd., Sommers 
getreideſchläge mit einer Ausſgatmenge bon 14 Pfd. je Morgen 
und führte den Garepflug praktiſch vor. Der Stand der Früchte 
war im allgemeinen gut und ausgeglichen. Beſonders gut ſtand 
die Sommergerſte (Hannggerſte), trotz einer Reihenentfernung von 
27 Zentimetern. Die Halmlänge betrug ca. 1 Meter und die 
Pflanzen deckten vollſtändig das Feld. Die an jewandte Kunſt⸗ 
düngermenge betrug nach Angabe des Herrn Schilling 1 Bir. Ralf- 
ſtickſtoff je Morgen bei Sommergetreide, bei der Winterung auch 
mehr. 


efu 


ei der Beſichtigung eines Lupinenſchlages belehrte uns 
Herr Schilling, wie wichtig es iſt, die Saat in richtiger Tiefe 
unterzubringen. Ein geringer Teil des Schlages war zu flach 
edrillt, der reſtliche hingegen in gehöriger Tiefe. Die Pflanzen 
es erſten Teiles waren ganz kümmerlich, wogegen die des anderen 
fehr üppig ſtanden. Die Teilnehmer der Beſichtigung haben den 
Eindruck gewonnen, daß durch die Verſuche des Herrn Schilling 
auf feinem leichten Boden auch der hieſigen Landwirtſchaft der 
Weg gezeigt wird, den fie zur Erzielung höherer Ernten zu 


gehen hat. 


abs fuhr Wunſch, 


begünſtigt, ging die Reiſe von Lettberg ü 
bis Borowo zu der bekannten Saatzuchtwirtſchaft des Herrn von 
Für dieſe Reiſe hatte die Eiſenbahndirektion 
uns eine en und einen gangen Wagen III. Kl. 
5 Fah x geh . art we bg 

ie immerhin weite rt fehr intere ni noch zu kurz. 
e wir die am Auge 


lechte Felder geſehen. In Bronow wurden wir von dem Saats, 
5 p ARE Eilers und fuhren dann auf den von 


ten en nach d 


t Sobotka. He ü 
te, aber mühſame und 
ungsanſprache ſofort in das intereffan te Ku sui X 


rü 
fönwterige Gebiet der Saatgucht ein, und engin Be tut odes 


nauen und ausgiebigen 
eines e 
n - 


läuterungen des Herrn v. Stiegler u 
tors haben ft Bene mer 9 5 5 Einblick in erige 
r i ei verſchaffen — — mee oni — 
dieſe Reiſe zur nten. ine ) ti 
Sohotte itdtigte uns im großen, daß auch hier dieſelbe Sorgfalt 


Mittags bewirtete uns Herr v, Stiegler in 
feinem ſchattigen Garten, und am Na mittag, nachdem wir noch 
andere zu otta gehörende Güter und Fluren beſichtigt hatten, 
traten wir die Rückreiſe an. Alle Teilnehmer waren von der Reiſe 
ſichtlich ſehr befriedigt, und ich ſpreche auch an dieſer Stelle Herrn 
h. Stiegler im Namen der Teilnehmer herzlichen Dank aus. K. 


angewandt wurde. 


vielfach aber auch f 


alle Vereinsmitglieder mit Damen. ort 


ab 9 Uhr 
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Obſtbaulehrkurſus für den verein Fordon und Umgegend. 
Theorie und Vorträge finden im Saale des Herrn Lachmann 

in Strzelce dolne, Praxis in den Gärten einiger Mitglieder ſtatt. 
Donnerstag, den 19. Auguſt, nachmittags von 5—7 Uhr: Eröffnung 
des Rurfus, Vortrag mit Tafelzeichnungen (Sommerſchnitt). 
Freitag, den 20. Auguſt, von 7—9 Uhr: Praxis der Baumwärter 
und Kurſiſten, 10—121 Uhr: Fortſetzung des Vortrages mit 
Tafelzeichnungen, 8—7 Uhr: Praxis in den Gärten. Sonnabend, 
den 21. Auguſt, bon 7—2 Uhr: Praxis mit den Baumwärtern und 
Kurſiſten. Schlußvortrag. E des Kurſus um 2 Uhr. — 
Sonnabend, den 21. Auguſt, abends um 7 Uhr, im Saale des 
Herrn Lachmann in Strzelce dolne gemeinſame Kaffeetafel für 
rag des Herrn Direktor 

Direktor Reiſſert. 


Wie wird die Obſternte ausfallen? 

Wir bitten unſere Mitglieder, möglichſt bis zum 29. Auguſt 
um Angabe über die Ernteausſichten bon Aepfeln, Birnen, 
Weintrauben und Pflaumen. Insbeſondere liegt uns daran, zu 
wiſſen, ob Ausſicht auf eine gute Winterobſternte vorhanden iſt. 


Auf Grund der abgehaltenen Vorträge über „Obſtbau“ und 
infolge der Obſtbaulehrkurſe haben die Vereine Bromberg, 
Nieder⸗Strelitz, Erin, Kirchplatz Borui, Lekno, Rombſchin, Sontop, 
Welnau und Wollſtein enge ee u. a. Benennung ber 
Obſtſorten in Verbindung mit Obſtpackungen und Obſtmärkten 
beantragt und ſind, ſoweit ſich die Abhaltung ermöglichen läßt, vor⸗ 
notiert worden. 5 


Wir bitten daher dringend, uns beſonders aus dieſen oben 
genannten Vereinsbezirken die Grnteberidte pünktlich einzu⸗ 
reichen oder die Hinderungsgründe, welche durch Krankheits- 
erſcheinungen an Obſt und Reben entſtanden, Ba a anzu⸗ 
eben, da die Abhaltung der Schauen und Obſtmärkte bon den 
rnteberichten, den Ausſichten zur Ergreifung der Maßnahmen 
und der Zeiteinteilung abhängig iſt. Die Berichte ſind an die 
unterzeichnete Adreſſe zu ſenden. 
Garten- u. Obſtberatungsſtelle Poznat⸗Sobacz, ul. Podolska 12. 


| 6 Bekanntmachungen und Verfügungen. 6 


Juriſtiſche Beratung. 


Die Labura bittet uns mitzuteilen, daß jeden Sonnabend 
Herr Rechtsanwalt und Notar v. Bernsdorff⸗Melanowicz 
die juriſtiſche Beratung durchführt. 


Anſiedlerrenten. 


Dem „Kurjer Posnanski” Nr. 348 vom 31. Juli 1926 
entnehmen wir folgendes: 


In Sachen der Valoriſierung der Renten der 
Rentenanſiedler. 

Durch Verfügung vom 25. 1. 1925 L. 4912 hat der 
Agrarreformminiſter die Eintreibung und Verwaltung der 
Forderungen des Staatsſchatzes aus den Renten der ehem. 
deutſchen Rentenbanken auf dem Gebiet der Wojewodſchaf⸗ 
ten Poſen, Pommerellen und des oberſchleſiſchen Teils der 
Wojewodſchaft Schleſien der Staatlichen Agrarbank (Pańft- 
wowy Bank Romy), Filiale Poſen, übertragen, die in 
Ausführung dieſer Verfügung für dieſe Forderungen in 
Bromberg, ul. Dworcowa 29, eine beſondere Abteilung 
ie Renten der ehem. Rentenbanken gebildet hat. Dieſe 

bteilung wird in nächſter Zeit die Schuldner benachrich⸗ 
tigen über das Ergebnis der Aufwertung der jährlichen 
Rentenraten, die auf Grund der Verordnung des Staats⸗ 
räſidenten vom 15. 4. 1924 und 27. 12. 1924 in der Faſ⸗ 
ung der Verordnung des Finanzminiſters vom 25. 3. 1925 
(Dg. U. Nr. 30, Poſ. 213) umgerechnet worden find, und 
wird gleichzeitig die Schuldner zur Einzahlung der rück⸗ 
ändigen Renten auffordern. Die umgerechneten jährlichen 
Renten ſind in . een d. h. am 1. 10. und 1. 4. 
jedes res auf das Scheckkonto der Staatlichen Agrar⸗ 
ank, Filiale Poſen (Panjtwowy Bank Rolny, Oddzial 


Reiſſert über „Zeit⸗ und Tagesfragen“. 


weiſen, wohin auch die aus den Vorjahren rückſtändigen 
Rentenraten zu überweiſen ſind. Die Schuldner, die in 
den Vorjahren irgendwelche Beträge für Renten. einge⸗ 
dahlt haben, müſſen ber Rentenabteilung die betreffenden 

uittungen bzw. Einzahlungsbelege vorlegen. Auf Grund 
der Verordnung des Agrarreformminiſters vom 20. 11. 
8 Bt yen en — "a u, Patin = 

b j angen dur erabſetzung des Umrechnungs⸗ 
maßes und durch nenne der rückſtändigen 


w Poznaniu) Nr. 207 350 bei der eigen a e zu über⸗ 


Raten auf einen Zeitraum bis zu 15 Jahren. Die ge⸗ 
nannten Vergünſtigungen werden von den zuſtändigen 
territorialen Bezirkslandämtern gewährt werden auf be⸗ 
gründete Anträge hin, die von den Schuldnern ſpäteſtens bis 
zum 15. September 1926 dieſen Aemtern eingereicht wer⸗ 
den müſſen. Die Umſtände, die die Berückſichtigung des 
Antrages begründen, müſſen von den betreffenden Herren 
Landkommiſſaren bzw. Bezirkskommiſſaren beſtätigt werden. 
Jedoch hält die Einreichung eines Antrages auf Zuerken⸗ 
nung einer Vergünſtigung die zwangsweiſe Beitreibung 
eines Viertels der Rentenrate. die in den Mitteilungen 
über die Umrechnung, die den Schuldnern zugeſtellt werden, 
angegeben iſt, nicht auf. 


Demnach können Ermäßigungsanträge, die 
von unſeren Mitgliedern ſchon im vergangenen 
Jahre in großer Zahl geſtellt worden ſind, 
auch jetzt noch eingereicht werden. Denjenigen, 
die bisher einen ſolchen Antrag verſäumt 
haben, empfehlen wir daher, dies ſchleunigſt 
nachzuholen. Unſere Geſchäftsſtellen ſind den 
Mitgliedern bei Abfaſſung und Ueberſetzung 
der Anträge gern behilflich. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. V. 


9 Bücher. H 


Leipzig. Preis geb. 1,50 Rm. — Die wirtſ 
tung des Maren für die ia haft i 
e 


können. Es ift daher unbedingt erforderlich, ma ſich der Land⸗ 
ü n diefem rkchen find die 


kurz, aber hinreichend er⸗ 

n Mittel . Es gliedert ſich 
in mehrere Abſchnitte, A Saat-Beizmittel, 
ritz⸗ und Gtäubemittel, 


Auf den A Fin praktiſchen 
t 


Heft 333 der Arbeiten der D. L. G. I. Bearbeitungsmaſchinen 
ür Klee⸗ und Grasſamen, II. Sanyi Ree sanlagen für 
raftbetriebe, III. Saatgutbeizeinrichtungen. Drei Eauptprüfungs: 

berichte. Berichterſtatter Meher⸗Martinh. Verlag der Deutſchen 
Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 11. 
Preis 5,26 . Um dem Landwirt die Wahl unter den vielen 
am Markte erſcheinenden Maſchinen zu erleichtern, veranſtaltet die 
D. L. G. Maſchinenprüfungen, bei denen die einzelnen Maſchinen 
auf ihren pra en brauchswert et werden und gibt die 
Ergebniſſe dieſer Prüfungen in den, rbeiten der D. L. G.“ heraus. 
Da dieſe Prüfungen von objektiven Preisrichtern durchgeführt 
werden, hat der Landwirt die Möglichkeit, ſich aus dieſen Berichten 
einwandfrei Rat zu felt und zu erfahren, wie weit dieſe Ma⸗ 
ſchinen den an ſie geſtellten Anforderungen entſprechen. In dem 
vorliegenden Bericht, T 333, find zunächſt die Bearbeitungs⸗ 
maſchinen für Klee⸗ rasſamen, dann die Saatgutreinigungs⸗ 
anlagen für Kraftbetriebe und ſchließlich die Saatgutbeizeiurich 
tungen näher beſchrieben, ſodann die rüfungsergebniſſe mitgeteilt 
und ſchließlich die einzelnen Maſchinen noch einer S lußbetrach⸗ 
tung unterworfen. Der Bericht iſt mit vielen Abbildungen der 
einzelnen Maſchinen verſehen und gewährt dem Landwirt einen 
ehr guten Ueberblick über diefe wichtige Gruppe von landwirt- 
cheſtlichen Maſchinen. : 

Die wiſſenſchaftliche Grundlage der Pflanzenzüchtung, Ein 
Lehrbuch = Landwirte, Gartner und Forſtleute von Dr. Erwin 
Baur 3-5. Auflage mit 6 Tafeln und 11 Abbildungen im 
Text. Verlag von Gebr. Bornträger Berlin, Preis 3,60 Rm. — 

Das Buch behandelt die gefamte Pflanzenzüchtung in knapper 
Form und gewährt ſomit einen raſchen Ueberblick über das 
manchmal ſchwierige, dafür aber um ſo intereſſantere Gebiet dieſer 
e Der erſte Abſchnitt dieſes Werkes beſchäftigt ſich 
mit dem Variieren der Hane feinen Urſachen und Ae 
der zweite mit der So nzungsbiologie und der dritte Abſchnitt 
mit der allgemeinen Bü — Tafeln und 11 Abbildun⸗ 
en im Text tragen weiter er leichteren Verſtändnis des In⸗ 

ts bei. Das Buch wird bei jedem an der Pflanzenzüchtung 
intereſſierten Landwirt viel Anklang finden. 
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Der Wert der Mittelftands-Kreditinftitute in 
genoſſenſchaftlicher Form 


hat fih ſtets gegenüber der Form der Alktiengeſellſchaft 
unbedingt durchgeſetzt. Auch Schulze⸗Delitzſch hatte vor 
50 Jahren bereits bei Gelegenheit der Zurückweiſung von 
Angriffen, die fih gegen die genoſſenſchaftliche Form für 
die Vorſchußvereine richteten und die Form der Aktien⸗ 
geſellſchaft in den Vordergrund brachten, ſich für die erſtere 
unbedingt ausgeſprochen. Wenn auch in beſtimmten Fällen 
fi“ ein Uebergang nicht aufhalten ließ, fo war aber auch 
nach Schulze⸗Delitzſch' Meinung die Aktiengeſellſchaft nicht 
in der Lage, die volksbankmäßige Tätigkeit zu erſetzen, 
wie ſie der Kreditgenoſſenſchaft für die ihr angeſchloſſenen 
Kreiſe zugedacht ift. Im Jahre 1878 hatte Schulze⸗Delitzſch 
bei einer ſolchen Gelegenheit geäußert, daß wohl die zu 
einer Aktiengeſellſchaft übergegangene Kreditgenoſſenſchaft 
den guten Willen haben kann, nach wie vor den berechtigten 
Anſprüchen ihrer Mitglieder zu genügen ... „aber eins 
kann ſie von dem Augenblick der Umwandlung an nicht 
mehr,“ ſo ſagte Schulze⸗Delitzſch, „die Aktiengeſellſchaft 
kann die ihr noch nicht angehörigen Elemente aus den 
unbemittelten Volksklaſſen nicht auf den Standpunkt er- 
heben, auf welchen die aus dieſen Klaſſen früher ihr Bei⸗ 
getretenen gebracht zu haben, ihr großer Verdienſt war.“ 
Und weiter ſagte Schulze⸗Delitzſch: „Nur eine Ge⸗ 
notient alt welche ſich felbjt als Ganzes aus dem 
Kleinen und Engen hergufarbeiten muß, nimmt die 
ihr Angehörigen bei dieſer Arbeit gleich mit. 
Nur ſie kann aus jener allmählichen Anſammlung von 
Spargroſchen Geſchäftsanteile bilden, indem fie die Kredit⸗ 
würdigkeit der Mitglieder erprobt, ihnen zur Kreditfähigkeit 
verhilft und ſo die große ihr geſtellte Aufgabe der wirt⸗ 
ſchaftlichen ha der zumeift auf fie N pepe in 
die Hände nimmt. Es ift dringend geboten, denen, die 
der erſten Schule eee Be⸗ 
tätigung bedürfen, wieder in einer neuen 
W die Stätte dazu zu eröffnen und ſo 
die Dinge da wieder aufzunehmen, wo ſie die alte Ge⸗ 
noſſenſchaft gelaſſen hat, um es nach Jahren zu gleichen 
ehrenvollen Taten zu bringen.“ Das ſind Worte, die durch⸗ 
aus auch in die heutige Bit paffen. Sehen wir doch auch 
heute allenthalben die genoſſenſchaftlichen 
Kreditinſtitute im Vordergrund des wirt⸗ 
ſchaftlichen Wiederaufbaues des erwerbstätigen Mittel⸗ 
ſtandes ihre hohe bedeutſame Arbeit verrichten. Auch dort, 
wo ſeinerzeit aus Genoſſenſchaften Aktiengeſellſchaften ge⸗ 
formt wurden, weil man glaubte, die genoſſenſchaftliche 
Sache wäre überlebt, entſtehen allenthalben neue Kredit⸗ 
genoſſenſchaften oder man verſucht, die Rückumwandlung 
aus der Aktiengeſellſchaft in die Form der l 
verſucht es nicht bloß, ſondern hat es wiederholt bereits 
durchgeführt. 


1 


Sweigverein Jarotſchin. 
$ — cone des N Zweigverein 
arotſchin findet erſt am ember, mitfags um 46 U 
im Vereinslokal in Jarotſchin ftatt. si 7 9 


Geſchäftliche Mitteilungen 
der Landwirtſchaſtlichen Jentralgenoſſenſchaft, Poznań. 


Maſchinen: In dieſem Jahr iſt das Unkraut beſonders üppi 
gewachſen, und es iſt daher notwendig, das Cautgeveibe 9 
reinigen. Wir empfehlen Windfegen mit und ohne Siebe, 
Dee. in allen Größen. Wir 
liefern auch an Reinigungsmaſchinen die Original⸗Fabrikate 
der Firma Gebrüder Röber G. m. b. H., Wutha i. Thür. und 
möchten beſonders auf die Saatgutreinigungsanlage 
„Petkus“ hinweifen, die in verſchledenen Grlben gebaut wird 


und ein unbedingt ſaatfertiges, vollwertiges Produkt liefert. Da 
die Vertretung für dieſe Anlagen in unſeren Händen liegt, ſind 
wir in der Lage, dieſelben konkurrenzlos billig, ſchnellſtens zu 
beſchaffen. Mit Spezialofferten ſtehen wir Intereſſenten gern 
zur Verfügung. Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir einen 
Transport Trieure in den verſchiedenſten Größen und für die 
verſchiedenſten Leiſtungen unterwegs haben, der im Laufe der 
nächſten Woche eintreffen dürfte. Wir bitten Intereſſenten, auch 
hierin unſere Offerte einzufordern. 


5 


8 
a 


Ferner empfehlen wir zur Lieferung vom Lager Poznan zu 


günſtigen Preiſen: 
Siſal⸗Bindegarn, 
Meſſer für ſämtliche Gras⸗ und Getreidemäher, 
präparierten und 


eſtill. oberſchleſiſchen Sreindoslentece, 
Klebemaſſe, 


Dachpappe in den verſchiedenſten Stärken, 
Ia Portland⸗Zement, 
Düngerſtreumulden. 


Wir geben noch bekannt, daß der erſte Transport in Band⸗ 


ſaatdrillſcharen eingetroffen iff und werden wir dieſelben 
ſofort den Beſtellern zugehen laſſen. h 
Textilwaren: Wir erwarten nach Beendigun 1 
lebhaftes Geſchäft und haben unfere Lager entſprechend einge⸗ 
yan Wir bitten unjere verehrten Mitglieder wiederholt, ihren 
Bedarf in Textilwaren bei uns zu decken und ſich durch einen 
Beſuch unſeres Lagers von der reichhaltigen Auswahl und den 
ünſtigen Preiſen zu überzeugen. Beſonders weiſen wir im An⸗ 
chluß an den in gleicher Nummer erſchienenen Artikel über 
eiderwandſtoffe hin, für die wir den Alleinvertrieb über⸗ 
nommen haben. a 
Wollumtauſch: Wir geben bekannt, daß wir ein beſchränktes 
Quantum der bekannten deutſchen Sternwolle hereinbekommen 
haben, und daß wir dieſelbe bis auf weiteres wie folgt tauſchen: 
Für 314 Pfd. gewaſchene Wolle bzw. 4% Pfd. Schmutzwolle 
1 Pfd. deutſche Sternwolle (Blaugelb⸗ tern) i 
Die ſonſtigen Umtauſchbedingungen find unverändert. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
‘ vom 11. Auguft 1926 


Die G ndel8prei ür 100 Kilo bei ſofortiger 
. Tote Reiabefletion in Biete.) P 


Weizen . . 39.0041 50] Braugerfte prima 27.00-80.00 

Fi . . . . 2550—2650 | Rübjen . . . . 66,00—6900 

Weizenmehl (65%, Hafer 26.00—27.00 
inkl. Säcke . 63.00—66.00 | Weizenkleie . 21.75 

Roggenmehl I. Sorte nkleie 20.25—21.25 

a 0% ty nn 42.50 nadie i i 571 Haid 
oggenme h age nach fofort lieferbare 
inkl. Säcke) . 44.00 gi 


Wochenmarktbericht vom 11. Auguft 1926. 
Butter 2.60, Eier die Mandel 2.50, Milch 0,32, Ouark 0,65, 
Sahne 3,00, Johannisbeeren 0,60, Stachelbeeren 0,50, Bohnen 0,10 


der Ernte ein 


bis 0,15, Spinat 0,35, Mohrrüben 0,15, Zwiebeln 0,15, Kartoffeln gr, - 


Blumenkohl 0,20—0,50, Salat 0,10, Apfelſinen 0,40, Kohlrabi 0.15, 
6 040, Sheela 0.20, fider Eped 1,80, Berknderier Eped 2,00, 
8 „ Pfifferlinge „ r Speck 1,80, t 
Schweinefleiſch 150170 Nindfleiſch 1,20—1,50, Kalbfleiſch 1,20, 
Hammelfleiſch 1,10 Schmalz 2,00, alg Jgs junge Ente 4,00—5,00, 
junges Hühnchen 2,00—4,00, 1 Br auben 1,40, Aal 2,00, Hechte 
1,70, Karauſchen 1,30, Weihe Flſche 0,80. Schock Krebſe 5,00—8,00. 
Schlacht: und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 6. Auguſt 1926. 


Es wurden aufgetrieben: 73 Rinder, 654 Schweine, 162 Käl⸗ 


ber, 215 Schafe, zuſammen 1104 Tiere. 

Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 156, 1 gemäſtete 
Kälber und Säuger befter Sorte 144, weniger gemäß 
und gute Säuger 134, minderwertige Säuger 1 124. 

e: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 120, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge Schaſe 
110, mäßig genährte e 96. 

Schweine: vollfleiſchige von 
zn. 228, vollfleiſchige von 100—120 
fee See en e e SO Bi Nene 

eiſchige eine von mehr a ramm 
196—200, Sauen und fpäte ie se 190—210. 
Marktverlauf: ruhig, Schweine nicht ausverkauft. 


Dienstag, den 10. Auguſt 1926. 


mmel und 


mm ndgewicht 
amm Lebendgewicht 


Kälber, 228 men 2203 Stück Tiere. 

Rinder: Och en: bollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem „ nicht pannt —.—, vollfleiſchige, auss 
gemäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 138, Junge, fleiſchige, nicht auge 
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 114—118, mai gendhrte 
gut genährte ältere 100. — Bullen: e, ausge⸗ 
wachſene, von höchſtem twert ——, jüngere 
126—180, ig it w 100 
bis 106, — Färſen u ithe: vollf „ Msgewadfene 
därfen von an tem le eee 16 ausges 
m Kühe bon höchſtem i e 188, ältere, 
augaemaitete Kühe und weniger gute jüngere Kühe und Närten 


Es wurden aufgetrieben: 564 Rinder, 1119 Schweine, 208 _ 


te Kälber 


f 7 ? 
120—150 Kilogramm Lebende 
Kilogramm Rebendgemids 
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die Welle nach hinten hinaus bewirkt. Rahmen und Welle 
ſind auf Hebelarmen gelagert und mit einer Stellſchraube 
mit Skala verbunden, welche die Streumenge regelt. Es 
iſt bei dieſer Maſchine die Streuwelle unter- und außerhalb 
des Kaſtens Bodenſchluß und Oeffnung, ſo daß ein Verluſt 
des Düngers ausgeſchloſſen iſt. Der Kaſten iſt keilförmig, 
30 Zentimeter hoch und unten mit J-Eiſen eingebunden⸗ 
unter welchem verſtellbare, gehobelte Schienen, durch Kopf- 
ſchrauben befeſtigt, verbunden ſind, von welchen die vordere 
rechtwinklig und die hintere nach oben zu ſcharfkantig iſt, 
ſo daß beim Senken der Welle vorn keine Oeffnung ent⸗ 
ſteht, ſondern nur nach hinten Dünger auslaufen kann. 
Der Antrieb erfolgt durch das linke Fahrrad, welches durch 
Einſchaltung eines beweglichen Schalters den Antrieb der 
Schiebeleiſten nebſt Streuwelle ein- und ausſchaltet. Man 
ift auf diefe Weiſe in der Lage, jederzeit aus- und einzu⸗ 
ſchalten, ohne ein Stellen der Streuwelle zu benötigen; es 
iſt nur ein einmaliges Schließen des Kaſtens beim Füllen 
des leeren Kaſtens notwendig. Eine Neuerung hat die 
Maſchine inſofern, daß ein Zahnrad, welches an der Stirn⸗ 
wand gelagert iſt, durch Hebel ſtellbar iſt und einen größe⸗ 
ren Fall der Streuwelle möglich macht, fo daß auch größere 
Mengen und feuchterer Dünger paſſieren können, da auf 
dieſe Weiſe die Streuöffnungen bis 10 Millimeter und auch 
darüber geſtellt werden können. Der Kaſten ſelbſt iſt innen 
durch Böcke ſo feſt eingebunden, daß ein Durchbiegen des⸗ 
ſelben ausgeſchloſſen iſt. Zu dieſem Düngerſtreuer habe ich 
mir auch eine Autovorkarre ſchützen laſſen, welche unmittel⸗ 
bar den roßen Fahrrädern vorausgeht und ein Wenden auf 
der Ste le mit Fahrdeichſel (ein- und zweiſpännig) ermig- 
licht. Dieſe Vorkarre verhindert ein Schleudern der Streu⸗ 
maſchine, jedoch kann die Maſchine auch vom Kutſcherſttz 
aus durch Fußpedal geſteuert werden, wodurch bei Reihen⸗ 
ſtreuung ein zweiter Führer unnötig wird. Die Maſchine 
iſt in 3 Meter Spurweite vorrätig und ſtreut vollſpurig. 

Geneigte nähere Anfragen bitte ich an mich direkt oder 
an die Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft, Poznań, 
Maſchinenabteilung, zu richten. 

Jaſin, Poſt Swarzedz, im Auguſt 1926 

Fritz Marks. 
n par Zeugniſſe: > 
ch habe bon Herrn Fritz Marks, Jaſin, ei ünger— 
een . Suk Salto 0 Dieſer 9 
r ujammenftellur i i 

zu reinigen. Ich habe teilwweite sue 0 asian Site e 6 


den Morgen geſtreut und ijt die Streuung gleichmäßig“ 
ihm nur das beſte Zeugnis ausſtellen kann a 


Auch die Neueinrichtung der Vorderkarre hat viele Vorteſte, 
große Zukunft vorausgeſagt werden kann. 


ſo daß ihm ſicher eine 
Ich kann die Maſchine meinen Berufsgenoſſen nur aufs Veſte 


empfehlen. gy 
N ben DNA 10 Vielhaber, Grundbefiger. 


* : 
Landwirtſchaftliche Bentralgenoffenfcaft, 


„Nach Rückſprache mit 8 ag 
e teile ich Shen mat. dag mi I 
boll und ganz zufrieden bin. Die Maidine arbeitete bei Malte 
ſtickſtoff, Thomasmehl, Chili, Kali, welches ic zur 
beſtellung ſtreute, ſehr gut. 
wirt empfehlen. 


enen, Š N 
riie h ben 18. Mit 1%, ee 


jetzt ihr Bie 
Zu ſcheggesellſchekt (ierten Towar 


Turniervereinigung. 

Aus den Ueberſchüſſen der letzten Turniere erſtattet die 
Welage gegen Vorlage der Fr riefe die Hälfte der durch 
die Ueberführung der er pa den zukünftigen Turnieren 
entſtandenen Frachtkoſten zurück. 

Zwecks Zuſammenſtellen von Transporten müſſen In⸗ 
tereſſenten für das Turnier Rybitwy am 29. cr. Pferde bis 
zum 20. d. Mts. bei der Turniervereinigung anmelden. 


Turn iervereinigung 
bei der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


ausgemerzt werden. Durch die 2 


ad 
, l bei richtiger 

be 2 
mit. der Malae | 


rühjahrs⸗ 
Kann alſo die Maſchine je ben 


laufenden Jahre nicht alle 


o m ae 


Landwirte, gründet Kontrollvereine, 

In den weſtlichen Provinzen Deutſchlands, in Oft- 
preußen und im Freiſtaat Danzig findet man heute Milch⸗ 
vieh⸗Kontrollvereine. Ihre hohe wirtſchaftliche Bedeu⸗ 
tung ift bekannt. Warum fol nun die Wojewodſchaft 


Poſen, die doch ſonſt eine fo hoch entwickelte Landwirt? 


ſchaft aufzuweiſen hat, zurückſtehen? 

Welche Bedeutung das Milchkontroll⸗Vereinsweſen 
hat, beweiſen die vielen Neugründungen im Freiſtaat 
Danzig, wo die erſten Vereine 1912 ins Leben gerufen 
wurden. Im Jahre 1919 gab es bereits 21 Vereine, 1921 
— 25, 1923 — 33 und im Jahre 1925 — 36 Vereine. 
Jetzt hat ſich dieſe metas noch durch Hinzutritt von 180 
Mitgliedern vergrößert, ſo daß am 
drei Kreiſe des Freiſtaates Danzig ca. 50 Vereine auf⸗ 
weiſen konnten. Freilich ſind dort die Weideverhältniſſe 
günſtiger als hier. Für die Kontrollarbeit iſt das aber 
von keiner beſonderen Bedeutung. Die Hauptſache iſt und 
bleibt, daß eine Kontrolle durch richtige Fütterung und 
Pflege die Milchkühe auf ihre Leiſtung und Futterverwer⸗ 
tung genau keit und daß die ſchlechten ſogenannten 
Fleiſchkühe und ſchlechten Futterverwerter ermittelt und 
der Mildh- und 
1 en der Tiere wächſt auch das Intereſſe bei dem 

andwirt für die Leiſtungszucht, und ſein Beſtreben wird 
ſtets dahin gehen, möglichſt wenig, aber wirklich gute 
Milchkühe zu halten. Bei der Nachzucht wird er dann 
genau ſo verfahren. l pi 

Wie weit die Kontrollvereinsarbeit gediehen ift, zeigt 
folgender Beweis: Im Geoßen Werder kaufte ein Herd⸗ 
buchviehbeſitzer meines Vereins aus einer kleinen Nad- 
barherde eine Kuh, die nicht im Herdbuch eingetragen 
war. Im Jahresanfang unterſtellte er dieſe Kuh der Ver⸗ 
einskontrolle. Durch gute richtige Fütterung brachte er 
ſie auf eine Milchleiſtung, die ſogar eine Herdbuchkuh 
übertraf. Vom 1. Mai bis 12. Juli d. J., alſo in 72 
Tagen, hat die Kuh eine Milchleiſtung von 2040 Kilogr. 
Milch bei einem Durchſchnittsfettgehalt von 3,40 Prozent 
aufgewieſen. Das ſind pro Tag 28,3 Kilogr. In einer 
anderen Herde hatte eine Kuh eine ausgezeichnete indi⸗ 
viduelle Anlage für die Milchfettbildung. Durch Beitritt 
des Beſitzers zum Milchkontrollverein wurde dieſe Eigen⸗ 
ſchaft genau feſtgeſtellt, und am Jahresabſchluß ſtand die 
Kuh mit 4,20 Prozent Durchſchnittsleiſtung an erſter 
Stelle. Die Milchkontrolle hat dieſen Landwirt jedoch erſt 


ermöglicht, ſich von dem individuellen Wert ſeiner Kuh zu 
überzeugen. 


Es könnten nod. mehrere ſolcher Fälle angeführt were 
ain thes Waiter ider daß jede Miche 
Sülterung und Pflege auf eine Leiftung gee 
die man ohne Leiſtungskontrolle nie 


bracht werden kann 
bracht werden ke Wilhelm K ther, Kontrollbeamter 


erreicht hätte. 
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Nach einer Mitteilung der Landwirtſchaftskammer konnten im 
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Körung nicht angemeldet. Ini 
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das Beizen des Getreides.) 


Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


In der Saatgutnummer des letzten „Z. W.⸗Bl.“ haben 
wir bereits auf die wichtigſten Maßnahmen, die der Land⸗ 
wirt bei der Herſtellung eines einwandfreien Saatgutes 
treffen muß, hingewieſen. Es wurde dort nicht nur die 
große Bedeutung der inneren Eigenſchaften, der Erb» 
anlagen für das gute Gedeihen der Pflanzen, fondern 
auch der Einfluß der äußeren Beſchaffenheit des 
Saatgutes auf den Ertrag hervorgehoben. Die Berück⸗ 
ſichtigung der Erbanlagen erfolgt durch entſprechende 
Sorten wahl und Saatgutwechſel, die ge⸗ 
wünſchte äußere Beſchaffenheit des Saatgutes wird durch 
mechaniſche Reinigung erzielt. 


Bei der Saatgutherſtellung darf jedoch pe ein Um⸗ 


es nicht 
außer acht gelaſſen werden. 

Unſere Kulturpflanzen müſſen mit einem Heer von 
Pflanzenkrankheiten einen Kampf beſtehen. Db- 
— man bom guten Gaatgut verlangt, daß es auch nach 

leſer Richtung hin eine gewiſſe Widerſtandskraft 

beſitzen ſoll, ſo kennen mir bis heute noch keine Sorten, 
die vollkommen widerſtandsfähig gegen Krankheiten wären. 
Der Landwirt muß ſich daher auch gegen dieſen Ausfall 
zu ſchützen ſuchen. 

Die Krankheiten der Pflanzen werden durch Wachs ⸗ 
tumsſtörungen, tieriſche Schädlinge und 

flanzliche Lebeweſen oder Pilze verurſacht. 
| reg Nr infolge von Wachstumsſtörungen ent- 
ho wenn Licht, Luft, Wärme, Feuchtigkeit oder Nähr⸗ 

offe fehlen, oder einer dieſer Wachstums bedingungen nicht 

nügend vorhanden iſt. Sie werden vielfach durch Ein⸗ 
flüſſe der Witterung, durch die Bodenverhältniſſe veranlaßt 
und ſind nicht immer zu heilen oder zu verhindern. Die 
Erkennung derartiger Krankheiten iſt auch ſehr ſchwer, 
wenigſtens am Anfan „ wo auffällige Merkmale fehlen. 
Die durch tieriſche Schädlinge verurſachten Krankheiten, 
welche an allen Teilen der Pflanze vorkommen können, ſind 
dagegen priim i weil fie meiſtens in Beſchädigungen, 
Verletzungen un Fraßſtellen beſtehen. 

Auch die durch Pilze oder Pflanzenſchädlinge ver⸗ 
urſachten Krankheiten ſind ſehr augenſcheinlich, weil ſie 


die Kulturpflanzen heimſuchen. Die Pilze entwickeln fi 
entweder auf der äußeren Oberfläche der Pflanzen 
(Mehltau), ohne den befallenen Pflanzenteil zu verändern, 
oder ſie dringen in das Innere ein ai verurſachen 
den vollſtändigen Zerfall der Pflanzenteile, wie es am 
deutlichſten beim Getreidebrandpilz zu ſehen iſt. Im erſten 
Balle ingegen zehren fie nur vom Pflanzenſaft und rufen 
adurch das Gelbwerden, Braunen, Vertrocknen und 
Schrumpfen der befallenen Pflanzenteile hervor. 

Die Bekämpfungs maßnahmen gegen die 
wei erften Gruppen von Krankheiten fallen zum Großteil 
n das große Gebiet der used Bodenbearbei- 

tung, ckerbeſtellung und Saatenpflege, 
während die eanang müßen egen Pilzkrankheiten 
in der Vernichtung befallener Pflanzen durch Ver ⸗ 
brennen, in der Anwendung von Pilz giften, im 
Beizen des Samens und Beſpritzen der Pflanzen, 
ſowie im Anbau widerſtandsfähiger Sorten 
beſtehen. Der Ausbreitung der Pflanzenkrankheiten kann 
man weiter auß noch entgegenarbeiten durch Ausrotten 

ewiſſer Pflanzen, die als Zwiſchenträger den 

araſiten dienen, und in der Beſeitigung der 
wachstumhemmenden Faktoren. Hier an die⸗ 
ſer Stelle wollen wir nur auf jene Maßnahmen hinweiſen, 
die bei der Saatgutherſtellung verrichtet werden müſſen 
und hierzu gehört das Beizen des Getreides. 


— — 
) Wegen P angel konnte dieſes itel in der letzten 
Nummer atone Nate nicht c Rira., —— * 


b Obzwar das ar nicht als ein Univerſal⸗ 
mittel gegen alle Pflanzenkrankheiten angejehen werden 
kann, ſo kommt es doch gegen eine Anzahl ſtark verbrei⸗ 


teter und wirtſchafklich ſehr gefährlicher Pflanzenkrankheiten 


in Frage. Durch das Beizen des Getreides werden die⸗ 
jenigen Pflanzenkrankheiten bekämpft, deren Erreger dem 
Samenkorn anhaften, die alſo durch das Saatgut auf die 
kommende Pflanzengeneration übertragen werden. Als 
Beizmittel haben ſich in erſter Linie gewiſſe hemis 
jhe Subſtanzen, vor allem Verbindungen des 
Queckſilbers, bewährt. Auch mit Heißwaſſer wir ebeizt. 
Welche Mittel im Einzelfalle zur Anwendung gelangen, 
das hängt von der Art und von den biologiſchen eſonder⸗ 
uan des zu bekämpfenden Krankheitserregers ab. Zu 
en wirtſchaftlich beſonders wichtigen Krankheiten des Ge⸗ 
treides, die mit chemiſchen Mitteln bekämpft werden 
können, gehört der Weizenſteinbrand, der Hafer⸗ 
flugbrand, die Streifenkrankheit er 
Gerte, Gerſtenhartbrand, Roggenſtengel⸗ 
brand, Hirſebrand, Wurzelbrand der Nü- 
ben, Schneeſchimmel des Roggens und 
Weizens, Ca einige den Sämereien von 
Gemüfepflanzen anhaftende Krankheits⸗ 
erreger. Dagegen haben ſich gegen den Flugbrand 
des Weizens und der Gerſte, deſſen Sporen, im 
e zum Hartbrand nicht von Spelzen umſchloſſen 
bleiben, ſondern offen zutage treten, alle chemiſchen Mittel 
als unwirkſam erwieſen. Dieſe Krankheiten werden durch 
kurzes Eintauchen des vorgequellten Saatgutes in Heiß⸗ 
waſſer von 52° C bekämpft. ; 
Die Keime des Krankheitserregers 
ſitzen entweder unten am Samenkorn, oder in der Um⸗ 
lung des Samenkornes, in den Spelzen und der fog. 
ruchtwand. In all dieſen Fällen handelt es ſich um rein 
ußerliches Anhaften der Krankheitskeime am Samenkorn. 
Beim Flugbrand des Weizens und der 
Gerſte hingegen durchzieht der Pilz das Innere des 
Samenkornes und iit daher mit chemiſchen Mitteln nicht 
erreichbar. Man kann ihn. nur durch die Heiß waſſer⸗ 


beize vernichten. 

Die Anwendung chemiſcher Mittel zur 
Saatbeize erfolgt nach verſchiedenen Methoden. Praktiſch 
richtig find beſonders das Tauchverfahren, das Benetzungs⸗ 
vertan und das Trockenbeizverfahren. 

Beim Tauchverfahren wird das Saatgut 
während einer beſtimmten Zeitdauer, gewöhnlich 15 bis 
30 Minuten, in überſchüſſige Beizlöſung eingetaucht und 
mit dem Beizmittel in möglichſt innige Berührung gebracht, 
was eine der ae RB TA Vorbedingungen für 
eine zuverläſſige Wirkung der Beize iſt. Das Tauchver⸗ 
fahren läßt ſich mit den einfachſten Hilfsmitteln, einem 
g bottich und einem mit Sackleinwand ausgeſchlagenen 

or gang ſachgemäß durchführen. Wenn größere Mengen 
Saatgetreide nach dieſem Verfahren gebeizt werden ſollen, 
bedient man ſich aber mit Vorteil beſonderer Beizapparate 
oder Beizmaſchinen. 

Dieſe Beizapparate kommen in zahlreichen 

men in den Handel und genügen bezüglich ihrer 
Lei — 1 igkeit den verſchiedenſten Anſprüchen. Sie ſind 
faft ſämtlich für das Tauchverfahren eingerichtet; einige 
von ihnen ſind noch mit beſonderen Einrichtungen zur Ent⸗ 
fernung der Brandbutten verſehen. Nach ihrer Arbeits⸗ 
weiſe kann man ſie in a) periodiſch arbeitende und 
b) kontinuierlich arbeitende Beizapparate einteilen. Die 
erſteren nehmen eine beſtimmte Menge Saatgut auf einmal 
auf und müſſen abwechſelnd gefüllt und entleert werden, 
während den kontinuierlich arbeitenden N 0 es fort⸗ 
laufend friſches Saatgut zugeführt und gebeiztes Sadtgut 
entnommen werden kann. Von den periodiſch arbeitenden 
Apparaten wären das Beizgerät von G. Dreſcher in Halle 
a. S., das aus zwei Holzbottichen mit Siebeinſätzen und 
Schöpffieben beſteht, ſowie die Apparate „Degeſch“, gebaut 
von der Deutſchen e aft für Schädlingsbekämpfung, 
Frankfurt a. M. und der Firma D. Wachtel. Breslau zu 


erwähnen. Der „Degeſch“-Apparat hat fih auch zur Durch- | Weizen und Roggen etwa 7,5 Liter, bei Gerſte 8 Liter und 


führung der Heißwaſſerbeize als brauchbar erwieſen, hat 
jedoch, wie auch das Beizgerät, keine beſonderen Vorrich⸗ 
tungen zur automatiſchen Beſeitigung der Brandbutten, ſo 
daß es von der Gewiſſenhaftigkeit des Arbeiters abhängt, 
ob und mit welcher Sorgfalt die Brandbutten entfernt 
werden. Bei den kontinuierlichen Apparaten wird der 
Zulauf des friſchen Saatgutes aus dem Aufſchüttrichter 
durch einen verſtellbaren Schlitz geregelt, unter dem noch 
häufig eine beſondere Speiſewalze angebracht iſt. Das 
Saatgut fällt in dünnem Schleier in die Beizlöſung, reißt 
ſomit nicht die Brandbutten in die Tiefe. Der Abtransport, 
des gebeizten Getreides erfolgt bei den meiſten Apparaten 
durch eine geneigte Förderſchnecke, beim Hohenheimer Beiz⸗ 
apparat durch ein mit Bürften beſetztes Förderband. Der 
Abſtand zwiſchen der Schnecke und der Wand des Beiz⸗ 
troges ſoll möglichſt pering fein, damit nicht ein Teil des 
Saatgutes in der Beizlöſung verbleibt und totgebeizt wird. 
Die Beſeitigung der Brandbutten erfolgt entweder durch 
eine kleine Brandbuttenſchnecke (Beizmaſchine Ideal) oder 
durch Ueberlauf. Im letzteren Falle muß man für ſtän⸗ 
digen Zuſtrom der Beizflüſſiakeit ſorgen. der entweder aus 
einem höher angebrachten Vorratsbehälter (Feller) oder 
durch eine kleine Speiſepumpe erfolgt (Hohenheimer, 
Ideal). Von den kontinuierlichen Apparaten wären zu 
erwähnen: Die Fellerſche Beizmaſchine (Fellgiebel u. 
Fierenberg, Hermsdorf). Beizmaſchine Ideal (Mayer 
u. Co., Köln⸗Kalk), Hohenheimer Beizapparat (Herten- 
berg G. m. b. H., Stuttgart) und der Beizapparat der 
Firma Heid⸗Stockerau. Für größere Wirtſchaftsbetriebe 
bauen die Maſchinenfabriken Topf u. Söhne, Erfurt, und 
W. Jäger, Halle, Beizanlagen. die, ſich durch beſonders 
hohe gone mainte auszeichnen. In beiden Fällen 
verläßt das Getreide faatfertig, getrocknet die Beizanlagen. 
Die Stundenleiſtung hängt An kontinuierlich 
arbeitenden Beizapparaten von, der Wirkungszeit des ver⸗ 
wendeten Beizmittels ag.. „ , ar 

Das Tauchverfahren beſitzt den Nachteil, daß das 
Saatgut während des Eintauchens erhebliche Mens 
gen Waſſer aufnimmt. Dieſes Quellungswaſſer 


muß durch Trocknen des Saatgutes entfernt werden, eine fi 


Arbeit, die in den meiſten Wirtichaftsbetrieben viele Um⸗ 
ſtände bereitet und oft als ſehr läſtig empfunden, wird. 
Dennoch kann man das Tauchverfahren, da es ſehr zuver⸗ 
läſſig iſt, als die zurzeit noch wichtigſte Form der Saat⸗ 
beize bezeichnen. Bei ſparſamer Ausnutzung der Beiz⸗ 
löſung verbraucht man für 10. Btt. Saatgut bei Weizen 
und Roggen 165 Liter, bei Gerſte 240 Liter, bei Hafer 
320 Liter und bei Rübenknäueln 1100 Liter Beizflüſſigkeit. 
Die im Bottich zurückgebliebene Beize kann weiter ver⸗ 
wendet werden. Da die Beize aber durch den Beizprozeß, 
beſonders bei den Beizapparaten, wegen des ganzen Ver⸗ 
ſchleißes an Beizflüſſigkeit in ihrer Wirkung geſchwächt 
wurde, muß die Ergänzungsb eid e, die immer 
wieder nachgegoſſen werden muß, um die Beizflüſſigkeit im 
Bottich in gleicher Menge zu erhalten, ein mal f o fta tt 
hergeſtellt werden, als für die betreffende Beize vor⸗ 
geſchrieben ift: Soll z. B. irgend ein Beizmittel % progentig 
(4 Kilogramm auf 100 Liter Waſſer) genommen werden, 
fo wird die Ergänzungsbeize % prozentig oder Me A bl. 
Beizmittel auf 100 Liter Waſſer hergeftell Auch wird die 
Wirkung der Beize ſehr erhöht, wenn mg ganz kaltes, 
ſondern ein wenig borgewärmtes Waſſer von 
etwa 18° C benutzt wird. ! 


Beim e wird das auf 
einer ebenen undurchläſſigen Unterlage in Haufen aufge 
ſchichtete Saatgut mit einer zur Benetzung eben ausreichen⸗ 
den ag Beizlöfun | i 
gründlich durchgeſchaufelt. Gewöhnlich bleibt das 
benetzte Getreide in nicht zu hoher Schicht noch einige 
Stunden mit Zeltplanen oder Säcken bedeckt liegen. Da⸗ 
durch wird die Dauer der Beize verlängert und eine in ten- 


überbrauft und mehrmals 


bei Hafer 10 Liter Beizflüſſigkeit. 


Das Benetzungsverfahren erfordert weniger Zeit und 
Arbeit und ſtellt ſich daher billiger als das Tauchver⸗ 
fahren. Es werden dabei überdies ſeltener Keim⸗ 


ſchädigungen des gebeizten Saatgutes beobachtet, als 


beim Tauchverfahren. Da aber die meiſten Beizmittel im 
Benetzungsverfahren weniger zuverläſſig wirken, 
als im Tauchverfahren, ſollte die Benetzungsbeize nur dort 
angewendet werden, wo mit einem nur geringen 
Krankheitsbefall gerechnet werden kann, wo alſo 
3. B. regelmäßig Jahr für Jahr gebeizt wird. 

Das Benetzungsverfahren darf nicht angewendet wer⸗ 


den, wenn Saatweizen gebeizt werden foll, der von gan» 


zen Brandkörnern (Brandbutten) durch fegt ift. 
Die in den Brandbutten eingeſchloſſenen Sporen find der 
Wirkung chemiſcher Mittel nur ſehr ſchwer zugänglich und 
bleiben daher zum größten Teil lebens⸗ und infektions⸗ 
fähig. Beim Durchgang durch die Drillmaſchine können 
die Butten zerſchlagen werden; die herausſtäubenden 
Brandſporen infizieren dann von neuem das gebeizte 
Saatgut. Da Brandkörner leichter find als geſunde Körne 
und auf Waſſer ſchwimmen, werden fie durch A bs 
ſchöpfen oder Abſchwemmen beſeitigt. Man wäſcht 
zu dieſem Zwecke den Weizen entweder vor der Beize in 
Waſſer, oder man wendet das Tauchverfahren an und 
wäſcht und beizt in einem Arbeits gange. Das letztere Ver⸗ 
fahren iſt einfacher und wird daher allgemein bevorzugt. 

Die Brandbutten laſſen ſich auch durch gute Saat⸗ 
reinigungsmaſchinen aus dem Saatgut entfernen. 
Iſt der Weizen auf dieſe Weiſe gründlich gereinigt worden, 
ſo kann er unbedenklich nach dem Benetzungsverfahren 
gebeizt werden. = 

Eine weitere Möglichkeit, das Beigmittel in innige 
Berührung mit dem Saataut zu bringen, beſteht in der 
Anwendung ſtaubfein gepulverter Subſtanzen. In rein 
techniſcher Hinſicht iſt dieſes als Trockenbeize be⸗ 
zeichnete Verfahren den anderen Beizmethoden weit über⸗ 


legen; denn mit Hilfe einer einfachen Miſchtrommel laſſen 


in kurzer Zeit große Mengen Saatgut mit dem Beiz⸗ 
mittel behandeln. Trocken gebeiztes Saatgut kann ſofort 
ausgeſät oder verſandt werden. Die läſtige Arbeit des 
Trocknens auf Trockenböden oder in Trocknungs⸗ 
anlagen wird erſpart. Auch kann bei Anwendung gut 
haftender Beizmittel keine Nachinfektion mehr ein⸗ 
treten. Da die Trockenbeize noch jüngeren Datums iſt, 
liegen keine längeren Erfahrungen vor. Es wäre nur zu 
wünſchen, wenn bei weiterer Vervollkommnung der 
Trockenbeizmittel das umſtändlichere Naßbeizverfahren 
mehr und mehr verdrängt werden könnte. f 

Von den im Handel befindlichen Trockenbeizapparaten 
können die Apparate „Primus“ (G. Dreſcher, Halle) und 
„Ideal“ (Mayer u. Co., Köln⸗Kalk) empfohlen werden. 
Ein guter Trockenbeizapparat muß gut ſchließen, damit 
die leichtſtaubenden Präparate nicht entweichen können, da 
ſie i Teil ſtarke Gifte enthalten und geſundheitsſchädi⸗ 
gend ſind. s ; 
Auf die wichtigſten im Handel vorkommenden Beiz⸗ 


mittel und ihre Anwendung wird in der nächſten Nummer 


unſeres Blattes näher eingegangen. 


Einſendung der Saatgutproben. 

Die Großpolniſche Landwirtſchaftskammer beruft ſich auf 
den § 6 der Anerkennungsbeſtimmungen und fordert alle Dies 
jenigen Saatgutzüchter und Saatgutanbauer, deren Felder 
bedingungsweiſe anerkannt wurden, auf, ſchnellſtens, ſpäteſtens 
bis zum 20. Auguſt 1926, eine Saatgutprobe von 1 kg 
zur Begutachtung einzuſenden. Nach dem Ergebnis dieſer 
Unterſuchung wird die endgültige Anerkennung des betreffenden 


Saatgutes erteilt. ei 
Das Nichteinſenden der Proben zieht die Unmöglichkeit 


ſivere Wirkung des Mittels erzielt. Zur ausreichen- der vorgeſchriebenen Anerkennung und die bedingsungloſe Abs 


den Benetzung find je Zentner Saatgut erforderlich: bei. 


erkennung des auf dem Halm anerkannten Getreides nach ſich. 
y 
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Beiderwandſtoffe. 


Wer hätte nicht ſchon von „Beiderwand“ gehört, dem 
beliebteſten Stoff für das praktiſche Berufs-, Wander- und 

sind abzugeben in Original resp. Absaate 
3 folgende Sorten: ` 


Sportskleid? Es ift ein Gewebe, das ſich nach vielerlei 
Richtungen hin auszeichnet. Die allgemeine Schätzung 
gründet ſich nicht nur auf die gute Haltbarkeit des Stoffes, 
ſondern auch auf ſein hübſches Ausſehen. Ja, Beiderwand 
ift ſchlechthin unverwüſtlich, denn er verträgt nicht nur den 
Sonnenſchein, ſondern auch Regen, Staub, ſchmutziges 
Wetter, ohne im beſonderen zu leiden. Von Zeit zu Zeit 
iſt ſogar eine Wäſche in leichtem Seifenwaſſer geradezu an⸗ 
zuraten, wodurch der Stoff immer ſchmiegſamer und an⸗ 
genehmer wird. Aber neben ſeiner praktiſchen Brauchbar⸗ 
ne ee . 5 ſeiner Den. u. een : 
e een fr Jen Stag una |A) YON MEN Wraps, Eien 
bn ir alent geronen, mie Ds Saige, Coca ie | A) > FORMA Berg MINOR 
Ce 
n unte er 
e eee 
Möglichkeit, eigene Wünſche zu ä ve 5. Freiherr von Wangenhein Winterrongen 
e. Heines lnsterrüggen | 
z. Hildebrands rs‘ Batole Wnlerweize 
berg 1. K Mürren 
o. Hidehrants Viktoria-Winlerweizen 
0 Hieraus I. Wes Wie 
ix. VON Seglers Winlerweizen „22° 
12. Yon Stieglers Winterweizen „Sotolka“ 
13. IM Stiegler Winterweizen Protos” 
1 Ya SteglersSiges-Wiatereizen 
16. YON Stieglers Diekkopl-Winlerweizen 
16. Criewener Winterweizen tO" 
xz. Ses Gen, v. Stock-Winterwelzen 
co Sas Fille He 
so. Dials Grossh, 1. Sachsen- Winerwizn 
20. Pommerscher Dichkopl-Winlerweizen 
21. Aerohoe-Winterweizen 


Stoff eigens angefertigt werden kann. 
So ſind weiteſtgehende Vorzüge mit dem Namen 
und diverses Saatgut in- u. ausländischer Züchter 
zum jeweiligen Züchterpreis, 1705 


„Beiderwand“ verbunden, und jeder, der ihn einmal er⸗ 
probt hat, wird ſich ſeiner Wertſchätzung nicht entziehen 
können, zumal der Stoff relativ ſehr preiswert iſt. Nicht 
nur weil er mindeſtens dreimal ſo lange hält wie ein ge⸗ 
wöhnlicher Kleiderſtoff, ſondern weil er innerhalb dieſer 
dreimal verlängerten Friſt mindeſtens zehnmal ſo viel ge⸗ 
tragen wird wie ein anderes Kleid. Denn Beiderwand 
eignet ſich gleich gut zur Vormittagsarbeit in Haus und 
Garten als zu jeglicher Berufsarbeit außerhalb des Hauſes. 
8 eignet ſich als Nachmittagskleid, iſt an kühlen Sommer⸗ 
tagen unentbehrlich, da es weder zu ſchwer noch zu dick iſt. 
Es ſieht ſtets ſauber und friſch aus. Auf Wander⸗ und 
Sportsfahrten iſt es das geeignetſte Koſtüm, denn eben aus 
em Ruckſack gezogen, wirkt es nicht zerdrückt und hält 
eder Witterung gut ſtand. Kommen nun erſt gar dauernd 
die kühlen Tage, ſo zieht man das Kleid überhaupt nicht 
wieder aus, und es wird tatſächlich zur ſchwierigſten Gar⸗ 
erobenangelegenheit, wenn das Kleid notgedrungen für 
Linige Tage in die Wäſche wandern muß, weil man „fih fo 
aran gewöhnt hat“. 

Wer es noch nicht recht glauben mag, wolle einen Ver⸗ 
ſuch probieren. Stoffe in beſter, gediegenſter Qualität 
ſind ſtets aus den Werkſtätten des Hauſes Stoehr in 
reicher Auswahl im Verkaufraum der Textilwaren bei 
der „Landwirtſchaftlichen Zentralgenoſſenſchaft“ in Poſen 
und Bromberg am Lager, als auch Stoffe für Vorhänge, 

$ eden, Kiffen und dergl. find da in mannigfacher Ausfüh⸗ 
kung zu finden. 5 


Selbständige Nechnungsfährerin, 


. Fahre, vertraut hg en Ro enweien, Gutsvorftandsfachen, 


; wirde I 
5 Ynterrit erteilen), ſucht, geſtützt au faber Zeugniſſe 1 — 
er. 


Freund Off. unter 687 


Bestellungen und Anfragen sind zu richten an die 


Posener Saalhauyeselisehaft 


POZNAN, Zwierzyniecka 13. — Telephon 6077. 


Beh -W 
Rotlaufserum P i Matta ono 


Ni Impfspritzen rere aur Tier 


pflege empfiehlt ( 


per eee eo | EEE 
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„Labura‘“ 


T. z 0- p- 


Landw. Buch- u. Beratungsstelle. 


Hauptgeschäftsstelle: 


POZNAN 
Zwierzyniecka 13 : Tel. Nr. 6232. 
Filialen: 


Bydgoszcz 
Dworcowa 56 
Tel. Mr. 777. 


Danzig 
(Landw. Hochschule) 
Sandgrube 21. 


Abtellungen: 


1. Buchstelle 

2. Steuerberatung 

3. Rechtsberatung 

4. Wirtschaftsberatung 

5. Forstberatung (Holzverkäufe) 

6. Taxen 

T: Frachtenprüfung 

8. Nachrichtendienst 

9. Bücher- und Formularverkauf. 
581] (Lager aller landw. Vordrucke). 


Bester Anschluß ab 1, Juli. Spätere Anschlüsse 
werden ar rückwirkend auf den 
Juli durchgeführt. 


Karl Dieren 


r Snowroctaw un 


Rupferſchmiederei, Apparatebau und 
Inſtallationsgeſchäft és Autog. Schweißerei 


amtliche arate „ b A 
f ie e Snot fn 8 R ir 


Neuanlagen i Rilofett-, e a Poet Wafer. 
leiiungs- und Entwäfferungs-Anlagen 


-Reparatur-Werkflatt- x 


ne den amtlichen Meßuhren 
und den dazu erforderlichen Arbeiten. 


Bilanz p 31. Bp ee 1925. 


dgen. zt 

Ausſtand jn (fd. mesg ‘a een ` . «1251/50 
Wertpapiere 5 ë ð ‘ — 
Beteiligung š é Py r A ‘ . 150,03 
Maſchinen u. Geräte K . 180,— 

Summe bes Vermögens 2 081,53 

Schulden. zt 

Geſchäftsguth. d. 3 é . 325.— 
Reſervefonds é N 179,58 
Spareinlagen 191.31 


rip xd in lfd. Rechnungen an Genoſſen 92,79 
Schuld in — — foyer 7. = 
Genofienihaftsbauf . 292,44 
Roffenvorlage » ir a 316,29 1997.41 
W ~ „12 
Zahl der Mitglieder am — Januar Se, Bug ang — 
„* 1. Neuber! 1925. 56, bgang — 
Spar. und Peet Izbiczno 
Spöldz. z odpow. nieogran. {708 
Seqmens. Rattay 


Bilanz — Re Bu 1925. 


a 
Kaſſenbeſtand luſſe des Weſchäftsjahres . 288,27 
Satan In lng En Genoe . 4665,27 


„ 85 
„ | ,—— 
Tae, bet ber Landw. "Yanptgeiellfchaft | 200 — 
Summe des ens 5 323,7 
Schulden. zt 
S der Genoficn 8 a 
Beiriebbrädiage i 2 1225 
onen 1 8 um 
mung an Genoſſen 
cau in 1 — nee bei 


der Genofienfhaftsbant 4112.2 5 281 09 
Helngewinn 42,85 


1925: 57. : — 
Wann m, 1. Du} ~ Bed geenna 77 
Spar- sane 2 228 Bojanowo stare 


1 — A r 


oth. 


ae 2. si. ee 1925. 


Rafienbeft: 8 8,46 
j nee in fanfenber Rehnung 8239,88 
anf 


2 der Aiwa 7 400,30 
zt 


suequitasen ber Ger fi 10, 

en p 

— r 221,95 

Schuld bet ber Senofienfehaitsbant 7 3502,88 

Laufende Rechnung —, 8.795,47 


5 
ua: i 1 270 um Matang ben dei am ie bes 


fabres: 30, 
ogee À z — 2 2 . 
— en mana 


mo. 
Bilanz a, a. Dezember 1925, i 
zi 
Rafienbeftand . : 4 les 
Wertpapiere a STRESS 10.— 
n u = Rechnsng En 513° — 
Beieligung gage es ‘ 
Landw. Bentagenafetgat 2 1000.— 
Maſchinen und Gerät i 2 420,30 
111 Summe 2 va 901, 
* 
Geſchäftsgut ‘vet mit licher «+ 160,— 
Saanen aie > . 1461,98 
Betriebsrücklag > 253,56 
Schuld bei vee Genofentgansbsut „ 250645 
Set as a 
Sena andi. Bentralgen. 45988 
mib b. d. Landw. e 183,30 
verpflichtungenn 1150,— 
— . Paſſiva F — ‘ 158,58 7901,97 
Mithin kein Gewinn. 
Bab bee a am 1. Januar 1928 á 59 
der neu hinzukommenden Mitglieder . 1 
Bahl der ausgeſchiedenen Mitglieder . 15 
Mitglieberzahl am 81. Dezember 1925 “i 


Spar- und Darlehnskaſſe in Klock 
Spérdaielnia — — — 1709 


Der Borftanb: 
E. Sele . Weng 


Bartelt. 


Futterkalk una Fischmehl 


Das Beste, das bis jetzt auf den Markt gekommen ist, erhalten Sie äusserst preiswert beim 


Fischmehl / import und Export / Danzig, Schwarzes Meer 10. 
Telephon 8078. | m $ 
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Bekanntmachung. 


Laut Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lungen vom 14. XI. u. 30. XII. 25. 


Künstler- Gardinen 


ift die Auflö der G. t 

1 era Stores 

lege b. en a aa if der ea Bettdecken 

e orſtand beauftragt worden 
Die — * iger werben hiermit Divandecken 

fone nd ae ee Läuferstofte get Reisedecken 
a ar- u. 323 x r à 

spöldz. z n. o. in Gołusz k 
ie N W. Drozdzewski 
Laut Beſchluß der Generalver Aeltestes Spezial-Teppichgeschäft in Poznań (411 


8 vom 10. u. 24. 7. 26 
ſt die Auflöſung der Genossenschaft 
beſchloſſen worden. Mit der Durch⸗ 
4 ak der Liquidation ſind die — 

orſtandsmit lieder Karl Damms e 
und Karl Wieſe, ſowie die u fen Echtes 


Guftav Dewner und Otto B 

50 at worden, i | Pergamentpapier und 
u > werden hierm 

aufgefordert, ihre Forderungen ſo⸗ Pergamentersatz 

fort bei uns anzumelden. für Molkereien usw, 


Stary Rynek 56 I. 


Haustalungs-Pensona für junge Mädchen, 


Gniezno, Mieczyslawa 27 
Inhaberin M. Huwe. [700 


Telephon 5606. 


Spar. ni e liefert Beginn = Binter-Rurfus anfangs Ottober. 
Niecho rki jee Poznan, ul. Wodna 4 . Platten, Glanzplätten, cone jeder Art, 


Wafdhenthen, Schneidern mit akademiſcher Schnittlehre, 
Anſtandslehre, Nahrungsmittelkunde, Küchenchemie, 
— Geſundheitspflege, einfache Buchführung uſw. — 
— 2 — u. — — 1 * ö 


Confiserie Walerja. Patyk 


Karl Damms. Kari Wieje. |? Popler- u. Sohrelbwaren. 
Guftay Dewner. Otto Blum. N Fernruf 5114. Ge 


Obwieszczenie. 


W rejestrze spölkow od 
ur. 8 przy „Sp ie eet Därlehns- ka = Exportz wecken 
bank? potuzieinia 3 nieogr. | Kaufen wir ständig 


odpow. we Wrześni zapisano: R 
„Spar- und Darlehnebank" ae oggen, ® 


eee eee ee, Pomań, Aleje Marcinkowskiego 6 b. et 
n amanah odpowia- Pe * Mohn, Gegründet 1901 Telephon 3833 
ala członkowie dodatkową od- ich 

piwiedsiainodelg 1 to niecera-|@ Kleesaaten, @ Erstkl. Confiturengeschäft am Platze 
W Hülsenfrüchte ae 


Września, d. 7. czerwca 1926. a bi a ein 
un — itten obbemusterte 
z [Sad 5 800 Angebo gr (688 
jszym rejestrze 
dsielni pod nr. 2, dotyozaaym chistav Dahmer 


„Spar- u, Darlehnskasse“, Spöt- * ~ 
dzielnia z ograniczoną * gone 12 


täglich frische Waren in großer Auswahl 
bei mässigen Preisen. 


Se Ert en 


dzialnoscia w Margoninie wpi- 1769 x 

sano dziś co następuje: Uchwałą Telen 2 — — aatwirtschaf ra OW ce, 
Walnego Zgromadzenia z dnia egriindet 1891. P 
8 października 1922 smieniono a p. Gadki, Telephon: Gowarzew 


§ 4 statutu, Nieograniczong od- 
powiedzialnosé członków zmie- 
niono na ograniezong do 10- 
krotnej wysokości udziału: 
Mar i d. 4 sierpnia 1926. 
] d Powiatowy. [716 


Annie Wild, Geflügel, 
"Butler und Eier 


A den höchſten Did 


bietet folgende anerkannte Saateni in over = 
Qualität ab Nagradowice an: 


Criewener Weizen 104, Original u.1. Absit, 
Svaléfs Panzerweizen, I. Absaat, | 


FE. von Lochows Petkuser Winterroggen, 
I. Absaat. H. Bitter. 


Mim, wi Hol 


(Rotbuche) (Eiche und Eiche) 
aller Stärken, erſtklaſſige tegen Ware, er 


entwurf und aeg ee 
uuns nd Beta 


Stadt = Land 
durch (647 

` W.Gutsehe, Grodzisk 65 Pormat 

früher Gräg-Pofen. 


Offerten erbittet 
A. Brandt, Czarnków. Tel, 1. 
Zur Saatzeit 


empfehlen wir und haben ständig auf Lager 


— Pn 
l ede. Cfarker Halbölutfuchshengſt 


von Britanni ofert, geboren 11. 5. 1923, preiswert zu verkaufen. 


epowe, pow. Gofyn. 55 


Posener Saalhanpesellsehall, . 13. 
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Die Siemens- BODENFRASE 


wird wegen der diesjährigen verspäteten Ernte dem 
Landwirte von allergrößtem Nutzen sein, 


Die Vorteile dieser 


Bodenbearbeitungsmaschine 


sind in kurzen Sätzen zu- 
sammengefaßt folgende: 


Schaffung von saat- 
fertigem Acker- 
boden in einem 
Arbeits gange. 


Ideale Maschine zum 8 chälen der Stoppelfelder und unerreicht zur Tae 
. Beste Beimischung von Dünger aller Art. 


Geögstmögliehste Wendbarkeit auf dem Acker bei allergrößter Ausnützung der Zeit und 
itterungsverhältnisse. 


Günstigste Zahlungsbedingungen, 
Seit dem Vorjahre sind mehrere Gutsfräsen in der Wojewodschaft mit dem besten Erfolge tätig. 


Für dieses Jahr sind uns nur wenige Maschinen zugeteilt, und empfehlen wir der großen Nachfrage wegen 
eine rechtzeitige Sicherstellung. 


Offerten, Prospekte und Referenzen erhältlich bei (692 
SIEMENS, Sp. z o. o. 
Poznan, ul. Fredry 12. Tel. 23-18 und 31-42. 


Chilisalpeter 


das sicherste und wirksamste Stickstefidiinge- 
mittel eignet sich für jeden Boden und tür alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Landwirtschattlichen Syndikaten 
u. Handels- Landwirtschattsgenossenschatten. 


Kostenlose Ratschläge für die Verwendung von Chilisalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilisalpeter - - Produzenten 


Warschau, Ok6inik 5. 


E a an a a ra naa a 


n 


E A . ⁵˙ ee aR ee 
8 Wer ore = + IR 
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ERDMANN KUNTZE o Schneidermeister 


Ge Poznań, ulica Nowa 1, I. Etage. ug ? 
Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden 


+ Aut 4 8 Lager in prima englischen Moderne Frack - Anzüge 
innerhalb 24 Stunden. und deutschen Stoffen. zum Verleihen. 


Gelieferte Stoffe werden zu erstklassiger Verarbeitung angenommen. (640 


Zur rechtzeitigen 


ANTENNENKABEL ARENA 


: Herbstbestellun 
$ 
$ 


Original amerikanisthe 


Massey Harris 


Getreidemäher 


mit stählerner Plattform 


Grasmäher 
Garbenbinder 
komb. Schwadenrechen 
Peiroleum-Motore 


bei bequemen Zahlungsbedingungen 
und langfristigem zinsfreien Kredit. 


Mähmaschinen-Vorderwagen 


Pierderechen. ER 
= Größtes Lager in sämtlidıen Ersatzteilen, 2 


Imiaıkoma Centrala Maszyn 


Tow. Ake, 


Wiazdowa9 Poznan Wjazdowa 9 
Fernspr.: 2280 u. 2289. 


HOUTA 
empfehlen wir, anerkannt durch die Pomorska und 
ielkopolska Izba Rolnicza: 


Nabe PSG. Wangenheim - Roggen, ck far 
rau 


ere Lagen und leichtere Böden. à 
Preis: 65 % resp. 35 % über Pos. Héchstnotiz. 


ı.Abs.2.8.6. POMM, Dickkopf-Welzen, er 


und brandfest, auch für leichtere Böden, 


Preis: 60 % resp. 35 % über Pos. Höchstnotiz. 


Abs P.S-G. Nordland Wintergerste, vereis 


ausverkauft, 


LA 

4 

® 

€ 

EJ 

® 

; 

a 

* 

3 Bei Abnahme von unter 10 Zentner erhöht sich der 
8 Zuschlag um 10 9% ~y Original und um 5% bei 
® 
“ 
e 
e 
* 
(J 
2 
* 
& 
e 
e 
a 


. Absaat. 


Polsko-Niemlecka Hodowla Nasion J..). 
Deutsch-Polnische Saatzucht U. u. l. l. 


Telephon: Telegr.-Adr.: Ponihona 
Ogorssiny 1. ZAMARTE Ogorzeliny p. Ogorze- 
liny, Kreis Chojnice. 703 


y Sp.z 

Przemysł Smolowcowy . 
; dawn. 3 
Poznan, ul. Libelta 12 ns elephon 8268 
empne 
Dachpappen la Friedensqualitat - Dest. Teer 
Nlebemasse - Marbolineum - Treiböl u. a. 
Teerprodukte eigener Destillation. 


Spezialität: (662 
Ausführung von Pappdacharbeiten aller Art. 


Du Wenn keine Sorgen, wenn Du im Herbst Wiesen und Weiden mit 


Stebniker Kainit 


reichend Futter hast. — er Preis für 10000 kg Stebniker Kainit lose, loco 


en 242.— zl. 


Langfristige und am niedrigsten verzins bare Wechselkredite. 

In der Fracht wurden besondere Tarifermässigungen berücksichtigt. 
Bestellungen nehmen ‘entgegen: Alle landwirtschaftlichen Handelsorganisationen. 
i Syndikate, Genossenschaften u. geschäftlich eingestellten landwirtschaftl. Vereine. 


Gebrauchsanweisungen schickt Kostenlos zu: 


Spétka Akcyjna Eksploatacji Soli Potasowych, Lwéw, Plac Smolki 5. 


[665 


27 


OS Mee J ae 


F 


err WEN et 


für landwirtschaftliche Maschinen 
empfiehlt zu Konkurrenzpreisen (689 


1 N. baude a” Panta “Sido 


| TA Sa D 


Zur Herbstaussaat 1926 empfehlen wir folgende 


a ann 


in moderner 


von uns nach den Richtlinien der D. L. G. anerkannten Ausführung 
Saaten: sachgemäß 
Original-Saat. mugepeds 
Mohndorfer Dickkopf-Weizen ul. Fr. Ratajezaka 35 
Svalöfs Panzer-Weizen II “Foorst er, Telephon 24-28. 


Pommerscher Dickkopf-Weizen 
Strubes General von Stocken-Weizen 
Svaléfs Panzerweizen III 

Rimpaus früher Bastard-Weizen 
Heils Gelchsheimer Dickkopf-Weizen 
Wangenheim-Winterroggen 


Anerkannte I. Absaat. 


Mohndorfer Dickkopf-Weizen 

Svalöfs Panzerweizen II 

Criewener Nr. 104 : 

Strubes General von Stocken-Weizen 
Karstens Dickkopf-Weizen 

Petkuser Winterroggen 
Wangenheimer Winterroggen 
Friedrichswerther Berg-Wintergerste 


Bestellungen nimmt entgegen: 


anime Großhandelsgesellschafl n. B 


Danzig, Krebsmarkt 7/8. 
Telephon 3198/3203 und 3491/3494. 


e [718 


(702 


Erdbeer= Pflanzen 


aus beten, deutſchen Züchtungen, 


1. Cartons Noble, 2. Jucunda, 3. Deufich Evern, 011 . 
4. Sieger, 5: Jiandern, b. iabeneueg, 7. S 10 lese 


8. Roter Elefant, 9. Export, 10. Cucida perfecta, 
mit Reifezeit in vorſtehender Folge, in ſtarken Pflanzen 
hat abzugeben die [701 


_ Gutsgirtuerei Borowo, p. stsgärtuerei Borowo, p. Ezempin, | ... “ 
SEITELLTTIIITIITTIIIELILLILLITIIILELLEITTT: 


Panstwowa Fabryka zwiazköw azotowych 
Reichs-Stickstofiwerke 


A 
a 
a 
| a 
Chorzéw ; 
liefern fir die Herbstsaison die billigsten Stickstoff- Düngemittel: 


4 BYDGOSZCZ 
| Telefon 459 — Dworcowa 62. | 


C EHRE rde CSODA 


Ea 

u 

. 

K. 

ga 

[3] 3-4 monatlicher Kredit BE 

B Kalkstickstoff, gemahlen, zu 1.60 zł für-t kg% Stickstoff einschließlich Verpackung. 
B Kalkstickstoff, gekörnt, zu 1.80 z} für 1 kg % Stickstoff einschließlich Verpackung. 

E Ammonsalpeter (35% Stickstoff) zu 110,— z für ig i ausschließlich Verpackung. 
64 Für Verpackung wird berechnet zi 30.— pro 1 to. Frei Waggon ab Fabrik. (683 
B 
a. 
E 


Beratung erteilt im Gebrauch der Düngemittel Dr, Celichowski, Poznań, ul. Dąbrowskiego 17. 
SSS SRG GSR Lessee ee eee 


. 


e 
RE 
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+ tes nm 


Meine Teppich-Zentrale, das grösste Unternehmen dieser Branche, habe ich von ul. Woźna 
nach ul. 27. Grudnia 9 verlegt und bedeutend erweitert. — Meinem Grundsatz treu, führe ich nur 
reelle Waren und biete solche in grösster Auswahl zu denkbar niedrigsten, aber festen Preisen an. 


T E P P g C H E aller Sorten und Grössen, anfangend das [] Mtr. von 
12 zł bis zu den besten Feinknüpfern und echten Persern, 
Brücken — Vorleger — Läufer — Kokos — Ueberwürfe 
Kelims — Decken — Möbel- und Dekorationsstoffe. 


Sto — Bettdecken — Madra 
da A R D 1 N E in herrilähen. jigdesten Dessins 


Kazimierz Kuzaj, Teppich-Zentrale 


Poznan, ul. 27. Grudnia 9. 


Teppiche und Büro: ul. 27. Grudnia 9, Telephon 3458. — Tuche und Futterstoffe: Stary Rynek 56, Telephon 3441. 
Herren- und Knabenkonfektion: Stary Rynek 91, Telephon 3875 (Eingang Wroniecka). 
Telegramm-Adresse: „M E R K U R“. — Gegr. 1896 1632 


Für die Sommerſaiſon 


‚empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen in großer Aus wahl: 
Mäntel-, Koſtüm- und Kleiderſtoffe. 
Damen- und Herrentrifofagen und 
Wäſche, Damen- u. Kinderſirümpfe, È 
Soden, Gardinen. [676 


St. Raezyk, Poznań, Stary Rynek 92. (ingangv. ù. U. Wroniecha.) 
Wir nehmen noch einige grössere 


Milchlieferanten 


(Dominium) zur ständigen Lieferung auf. 1663 


Mleczarnia Poznańska - Posener Molkerei 


dz. z odp. ogr. 
Poznan, ul. Ogrodowa 14. Telephon 33-44. 


| Dampfkesselfabrik 


NT 


Apparate für Brennereien, Brauereien, 
Allgemeiner Maschinenbau, 
Eisen- u. Stahlguss, Metaliguss. 


H. Koetz Nast. ia: 


Mikołów G.-Sl. (674 


è NK (o P \ 
Wer hat a 
RE 


he Butter ar Sa? = 


Händler, Exporteure, Verbraucher und Fein- 
schmecker, alle suchen frische, gute Butter 
und Sahne und zahlen für solche hohe Preise. 
Wer die Sahne mit dem ALFA-Separator 
abzieht und zur Butterherstellung die ALFA- 
Buttermaschine benutzt, findet für seine Butter 
leichten Absatz und gute Preise. 
Unsere Fabrik garantiert für genaueste Ent- 
rahmung, gutes Funktionieren und lang- 
jährige Arbeits fähigkeit. 
=== Bequeme Zahlungsbedingungen. 
Auf Wunsch geben wir Adressen von Butter- X 
und Sahne-Abnehmern an. a 


Towarzystwo ALEATAVAL Sp. z 0. 0. 


Oddzial w Poznaniu : 
_ Gwarna 9 Telephon 53-54 Gwarna 9 


492 


a ep eae ha N r 
2 . A 23 


Wir empfehlen zur Herbstdüngung: 


Schwefels. Ammoniak 
gedarrt, gemahlen, rhodan- und 
cyanfrei, mit 20,50 % Stickstoff 


Kalkstickstoff 
18 — 20% Stickstoff 
(auch gekörnte Ware) 


Superphosphat 


16 und 18% ae Phosphorsäuro 


“Ammoniak-Superphosphat 


Wir kaufen jeden Posten 


Schmutzwolle 


Auf Wunsch tauschen 
wir kleine Partien gegen 


Striekwolle. 


Wir bieten an: 


Thomasphosphatmehl aller Art. 
15—18 % zitronenlösliche 
Phosphorsäure Dün gers treuer 


Original „Westfalia“ mit Feinstreuwalze 
und andere Systeme. 


zu höchsten 
Tagespreisen. 


Getreide-Reinigungsmaschinen 


6:12, 9:9 oder.Mischung auf Wunsch 
Deutsches Kalidüngesalz 
Stebniker Kainit 

Aetzkalk 


in Stiicken und gemablen 
auch gemischt mit Mergel 


Drillmaschinen 
Original „Ventzki“ Original „Dehne“ 
und andere Systeme in alien Breiten. 


Kartoffelgraber, 
Gespann -Pfliige, 


Kalkmergel Motoranhänge-Pflüge, 
(kohlensaurer Kalk) 2 
be. Kultivatoren, 


Kartoffeldämpf- und Lupinen= p & 
entbitterungsaniagen. A 
Maschinen-Abteilung 
Reparaturwerkstitte in Poznan, 5 
” „ Miedzychöd, fr. „Metentra“, 


Gerste, 


waggonweise, verkaufen Sie in Ihrem Interesse nicht 
früher, als bis Sie uns in Konkurrenz gegeben haben. 
Grossmuster erforderlich. 


eee eee eee 
4 b 


| i Landwirtschattliche Zentrulgenossenschaft Poznań | 


Spöldz. z ogr. odp. 


Zur fofortigen Lieferung habe preiswert und zu günſtigen 
RE abzugeben: 


Far Cglomobilen: 


Fe Fabr.⸗Nr. 2 Bauj. He 14 a qm afl., ges Spg. 
PR er“ 


3, 4,4 ” ” ” * 


* 
S* 


„glöther“, , 6668 s 1912 1715 E Y 5 ears 3 
E „Lanz f ̃ DD 10: 
UL. SEWERYNA MIELZYNSKIEGO 23 # ME. 4019 „mae „ f, SRA „ 88. 
Marſhall“, „ 190 % „ 1891, 1067 „ 6 gy 
„Roben“, „ 14447. „1894, 16,10, „„ % „ 
„Robey“, 7852, „ 1889, 12,50 „ „ 41 „% „ 


Die Lokomobilen find ausrepariert und werden 1704 
garantiert Betriebs fähig abgegeben. 


Paul Seler, Poznai, ul. Przemysiowa 23; 


A. Maennel 


alt. Glin: A; Magen 


Woldemar Günter, Poznan, sew. Mielzyiskiego 6. Telephon 52-25. 
Landw. Maschinen und Bedarfsartikel, Oele und Fette. 


bed wa = 

Alle landw. Maschinen ; 
Pflüge, Kultivatoren und sonstige Ackergeräte, Kartoffel-Dampf- und 31 

.,| Lupinen-Entbitterungsanlagen. Alle landw. Bedarfsartikel: Schare, |= 
§| Streichbretter, Anlagen, Sohlen, Pflug- und Scharschrauben zu allen Pflügen, |8 
. Alle sonstigen Ersatz- u. Zubehörteile. Treibriemen in Leder u. Kamel- 
$ haar. Gute Schmieröle und Fette liefert zu billigsten Tagespreisen ab Lager Poznań (694 
2 
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